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Wor 25 Jahren.
Versailles , 12 . Nov .

Im Gefechte des Generals von der Tann
am 9 . d . M . wurden sämmtliche Angriffe des
Feindes mit großem Verluste für denselben
zurückgewiesen und erst hierauf der Abmarsch
angetreten . Am 10 . Mittags verirrte sich eine
Abtheilung der bayerischen Munitions - Reserve ,
bei welcher sich ä Reserve - Geschütze befanden ,
und fiel in die Hände des Feindes . Am 12.
sind keine Bewegungen der Loire - Armee ge¬
meldet worden , auch vor Paris ist Nichts
vorgefallen . von Podbielski .

Versailles , 13 . Nov .
General von der Tann meldet , daß sein

Verlust am 9. 42 Offiziere und 667 Mann
todt und verwundet beträgt . Der Feind gibt
in einer offiziellen Nachricht seinen Verlust auf
2000 Mann an . von Podbielski .

Les Errues vor Bel fort , 13 . Nov .
L ' Jsle sur Doubs und Clerval nach

2 kleinen Gefechten am 12 . besetzt . Die Mobil -
gardeu sind nach Süden abgezogen . Unter -
minirte Brücke entladen . Von Franctireurs
nichts zu sehen. Seit 2 Tagen Schnee .

von Treskow .
Am 12 . November siegreiches Gefecht zwischen

S . M . Kanonenboot Meteor , Kapitän -
Lieutenant Knorr , und dem französischen
Aviso Bonvet ; letzterer , stark beschädigt ,
flüchtete nach Havana , wolfin von Meteor
verfolgt . Verluste des Meteor zwei Todte ,
ein Verwundeter .

EagesnerügkeiLen .
BKvcr ; .

— In § 7 Abs . 3 der Dien st Weisung
für die Vormünder ist gestattet , daß dem
Mündel angefallene , auf Inhaber gestellte Werth -
papicre , welche den Vorschriften des Abs . 1
nicht entsprechen, in der bisherigen Beschaffenheit
erhalten werden . Im Anschluß an diese Be¬
stimmung wurden die Amtsgerichte durch Erlaß
8roßh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 28 . Oktober d . I . er-
mächtigt , auch hinsichtlich anderer , den Vor¬

schriften des Abs . 1 nicht entsprechender
Forderungen , welche dem Mündel durch Erb¬
schaft oder Schenkung angesallen sind , wie ins¬
besondere auch hinsichtlich der Guthaben an
ländliche Kreditgenossenschaften , nach Befund
der Umstände und nach Vernehmung des Vor¬
mundes .und des Waisenrichters von der Um¬
wandlung in eine der bestehenden Vorschrift
entsprechende Anlage abzuschen , somit die Er¬
haltung in der bisherigen Beschaffenheit zu ge¬
stelltem Die Umwandlung ist in solchen Fällen ,
soweit sie nicht überhaupt durch Rechte Dritter ,
insbesondere durch eine bestehende Nutznießung ,
behindert ist , insbesondere dann zn unterlassen ,
wenn durch die Beibehaltung der angefallenen
Vermögenstheile in unverändertem Bestand nach
Erwägung aller Umstände des Einzelfalls die
sichere Erhaltung des Mündelguts nicht in Frage
gestellt wird . fKarlsr . Ztg .j

U . Durlach , 10 . Nov . Bei der gestern
Abend auf dem Rathhause dahier stattgefundenen
Genera lvers am m lung der freiwillige n
Feuerwehr , verbunden mit Neuwahl der
beiden Kommandanten , wurden die seitherigen
Kommandanten Herr Fabrikant und Gcmcinde -
rath Albert Grimm als erster und Herr
Brauereidirektor Max Eglau als zweiter ein¬
st iminig wiedergewählt .

Pforzheim , 8 . Nov . Bei der gestern
stattgesundcnen Neuwahl eines Stadtpfarrers
wurde Herr Stadtpfarrcr van der Floe in
Schopfheim nahezu einstimmig gewählt .

Freiburg i . Br . , 10 . Nov . Zunächst im
Interesse der Bolksgesundheit glauben wir
nachstehende Mitthcilnng allgemein veröffent¬
lichen zn müssen : So zu sagen „über Nacht "

entstehen zahlreiche Erkältungskrankheiten ,
Schnupfen , Heiserkeit , Husten , Rheumatismen ,
Lungenentzündungen u . s. w . dadurch , daß die
Schlafdecke sich verschiebt und hiermit Arme ,
Achseln und Schultern , Rücken und Hüften ,
Beine und Füße des Schläfers entblöst und
erkältet werden . Zur Beseitigung jenes Miß¬
standes und seiner üblen Folgen konstruirte
Rechtsanwalt Riegel dahier eine besondere Art
von Schlafdecken und erhielt für dieselbe vom
Kaiserlich Deutschen Patentamt den Gebrauchs¬
musterschutz. Die Herstellung und den Verkauf
dieser zur geforderten Unterscheidung von andern

Erzeugnissen sogenannten Niegcldecken übernahm
die hiesige Firma „Süddeutsche Fabrikations¬
und Handelsgesellschaft (E . G . m. b . H . )
St . Josefshaus Lorctto "

. Der Preis solcher
Nicgeldecken , die besonders auch für ältere ,
empfindlichere Leute , für unruhige Patienten
und Kinder , für Spitäler , Anstalten und
Kasernen , Biwaks u . s. w . sich eignen , beläuft
sich kaum merklich höher als jener der gewöhn¬
lichen Decken. Aus jedem Material herstellbar
und bereits als praktisch erprobt dürften sic
namentlich für den Winter empfohlen werden .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser hielt am Freitag in den

zu Piesdorf , der Besitzung des Hansmiuisters
v . Wcdel -Piesdorf , gehörigen Waldungen Jagden
ab , von denen er gegen Mitternacht wieder im
Neuen Palais eintraf . — Das Gerücht , Herr
v. Wedel - Piesdorf werde nächstens in den Ruhe¬
stand treten , der Generalintendant Graf Hoch¬
berg würde ihn auf seinem ministeriellen Posten
ersetzen, erweist sich als unbegründet .

Berlin , 7 . Nov . Der Kaiser hat zugc-
sagt , der Einweihungsfcier des Kyff -
häuserdenkmals beizuwohnen .

— Bei den Kontrolversammlungen
in Westpreußen wird nach Berl . Bl . den Mann¬
schaften ein Korpsbefehl bekannt gemacht ,
nach dem Reservisten der Besuch von Lokalen
verboten ist , in denen sozialdemokratische Ver¬
sammlungen stattfindcn oder der Wirth des
Lokales sozialdemokratische Gesinnungen gezeigt
hat . Ferner wird verboten das Halten ,
Lesen und Verbreiten sozialdemokratischer
Schriften , sowie die Betheilignng an Geld -
sammlnngen zu sozialdemokratischen Zwecken
und die Theilnahme an sozialdemokratischen
Aufzügen und Festlichkeiten . Jeder Reservist
wird verpflichtet , Uebertretungen dieses Befehls
der Militärbehörde anzuzeigcn . Die Ueber -
tretnngen sollen nach der ganzen Strenge der
Militärgesetze bestraft werden .

Berlin , 9 . Nov . Gegen den Redakteur
des „ Deutschen Michel " ist auf Grund des
Artikels : „Ein Monarchendincr bei Kohn und
Rosenberg " die Anklage wegen Beleidigung der
Kaiserin Friedrich erhoben worden . Die
Verhandlung findet am 14 . November statt .

Z -arrilletorr . 3)

Zn Waris .
Erzählung aus dc :n Kriegsjahre 1870 . 71

von C. v . Falkenberg .

( Fortsetzung .)
„ So ! Man hat sogar erwogen , ob Sie nicht

nach Algier zu bringen seien in die Fremden¬
legion , damit Deutschland ein Kämpfer entzogen
würde . Ha , ha , ha ! "

„ Und meine arme Braut , meine Eöcile ?"
rief Robin .

„ Nein , nein , es darf nicht zu Ihrer Aus¬
weisung kommen . Berathcn Sie sich mit den
Damen . Und sehen Sie , was dann am besten
zu thun ist."

Der alte Morin hob jetzt einen Vorhang
aus und zeigte auf eine Thür .

„ Sie führt in die Katakomben *) ,
" flüsterte

der Alte , „ und bei meinem Vetter Matthieu ist
wieder so eine Treppe . Ich weiß dort Bescheid.
Es ist mein Weg , wenn ich dort unbemerkt
einen Besuch abstatten will ! "

* ) Katakomben sind in Paris die weiten unterirdischen
Stcmbrtiche , welche gleichzeitig als Grabstätte dienen.

„Ah so ! Da könnte ich mich verbergen ! "

flüsterte Ernest Nobin .
„ Seien Sie also unbesorgt !" bemerkte Morin

und der junge Herr cntferte sich mit einem
Händedrucke von ihm.

Cöcile war außer sich , als sie von der
l Gefahr für Ernest hörte ,
j „Du darfst gar nicht in das Comptoir zurück,"
! sagte sie , „ ich will dein Fehlen bei Papa

in Ordnung bringen ! In deine Wohnung
gehst du auch nicht. Morin kann deine Sachen
von Wichtigkeit holen ! Wir bringen dich zu
Papa ' s Onkel , Francois Lacroix , in Versailles .
Niemand sucht dich dort ! Nicht wahr , Mama ?"

Cöcile ' s Mutter nickte zustimmend und sagte :
„ Francois stellt uns gewiß kein Hinderniß

entgegen ! "

„ Und sehe ich dich dort öfter , Cöcile ?"

frug Ernest .
„ Jede Woche einige Male ! "

„ O , du Engel ! " rief Ernest entzückt.
Um dieselbe Zeit fuhr aber schon ein Wagen

in der Nne Rivoli bei Eclair L Praille vor ,
und demselben entstieg der Polizciagent Herr
Record .

„ Ich suche Herrn Ernest Robin ! " erklärte
er bei seinem Eintritt .

„ Weshalb ? "

„ Herr Robin ist deutscher Bürger , und wird
per Schub an die Grenze gebracht ! "

Herr Eclair entgegnete :
„ Bedauere , Herr Robin ist nicht anwesend ! "
„ Wo befindet sich der Herr ?"

„ Entweder in seiner Wohnung oder in der
weinigen ! "

Rougimont gab innerlich frohlockend dem
Polizisten beide Adressen an und Racord
empfahl sich .

Als Röcords Wagen eine halbe Stunde
später in der Rne Dupreil vor Eclairs Thür
hielt , stürzte Morin hinauf in die Wohnung
und rief :

„ Er ist da , Monsieur Robin , der Polizei -
Wagen ; rasch in mein Zimmer ! Vor der
Hausthür steht sogar Nationalgarde unter
Lieutenant Longirard , dem Freunde des Herrn
Rougimont ! "

„ Ah, " erwiderte Ernest , „ nun geht mir
ein Licht auf : das Alles danke ich unserem
Buchhalter ! Cacile , Herr Rougimont ist mein
Feind , der — auf deine Hand spekulirt ! "

„Der elende Feigling und Verräther " , rief
das junge Mädchen . „Wie ich ihn verabscheue ! "

! Sie küßte Ernest zum Abschiede, und Morin
Zog ihn durch die Zimmer mit sich fort .



Berlin , 7 . Nov . Das „ Berl . Tagebl .
"

bringt zn allgemeiner Kenntnis , das; der ehe¬
malige Chefredakteur der „ Kreuzzcitnng "

, v .
Hammcrstein , glücklich bei den Antipoden
in Auckland angelangt sei . Ein Parteigenosse
desselben habe diese Mittheilung an einzelne
Freunde hierher gelangen lassen .

* Der Neichstagsabgeordnete Heinrich
Rickert , Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses , der Führer der freisinnigen Vereinigung ,
beging am Samstag sein fünfnndzwanzigjähriges
parlamentarisches Jubiläum . Denn am 9 . No¬
vember 187t » wurde er znm ersten Male von
der Stadt Dansig in das Abgeordnetenhaus
gewählt , dem Herr Rickert seitdem ununter¬
brochen als Vertreter Danzigs angehört hat .
Seit 1874 vertritt er Danzig auch im Reichs¬
tage und zwar ebenfalls ununterbrochen . Dem
Jubilar sind zu seinem Ehrentag mancherlei
Bekundungen herzlicher Theilnahme zu Theil
geworden , nicht nur von seinen politischen
Freunden und Gesinnungsgenossen , sondern
auch aus anderen Parteilagern , denn er erfreut
sich bei Freund wie Feind wegen seiner per¬
sönlichen Ehrenhaftigkeit , seiner lleberzeugungs -
treue und gewinnenden Charaktereigenschaften
der größten Hochachtung .

— Nach vorläufiger Ermittelung ist bei
der Berufs - und Gewcrbezählnng am
14 . Juni d . I . für das Deutsche Reich eine
ortsanwesende Bevölkerung von 51 753 464Seelen
sestgestellt worden , die sich aus 25 405 944 männ¬
lichen und 26 452 440 weiblichen Personen zn-
sammensetzt . Da am 1 . Dezember 1890 die
ortsanwesende Bevölkerung 49 428 370 Seelen
<24 240 832 männliche und 25 197 638 weib¬
liche) betrug , so ergibt sich für die Zwischenzeit
eine Bevölkerungszunahme von 1,014 Proz .
An dieser Bevölkerungszunahme sind alle preu¬
ßischen Provinzen und alle Bundesstaaten be-
theiligt , mit Ausnahme von Hohenzollern , das
einen Rückgang von 0,006 Proz . , und Lippe ,
das einen solchen von 0,870 Proz . answeist .
Die auffallende Bevölkerungsabnahme im Fürsten¬
thum Lippe erklärt sich jedoch dadurch , daß von
dort im Lwmmer regelmäßig sehr zahlreiche
Personen als Ziegeleiarbeiter nach auswärts
gehen . Landwirrhsch asts karten ( Land -
wirthschaftsbetricbc ) wurden am 14. Juni
5 601 809 . Gcwerbebogen (Gewerbebetriebe mit
mehreren Inhabern , mit Gehilfen oder Motoren )
1 317 872 ausgefüllt .

Köln , 8 . Nov . Die „ Köln . Ztg ." meldet
ans Konstantinopel : General Goltz
Pascha suchte gestern um seine Entlassung ans
dem türkischen Heere nach . (Goltz Pascha ist
zweiter Chef des Generalstabs . Der General
wird in die preußische Armee zurücktrcten .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" sagt : „Die

Dortmunder Wahl bringt uns die trost¬
lose Gewißheit , wie wenig Fortschritte wir auf
dem einzigen Wege , ans dem wir die Sozial¬
demokratie überwinden können , dem des Zu¬
sammenschlusses der Ordnungsparteien gegen
diesen gemeinsamen Feind , gemacht haben .

'
Und

wenn wir noch die Begleiterscheinung mit in
Betracht ziehen : wüthendes Preßgezänk zwischen
den Ordnungsparteien vor der Wahl , und das¬
selbe erbitterte Gezänk , das auch gleich den
Boden für die nächste Gelegenheit verdirbt ,
nach der Wahl , so möchte man alle Hoffnung
ans den endlichen Sieg der Vernunft und des
Pflichtgefühls schwinden lassen ."

M ü n chen , 8 . Nov . Die Königsschlösser
im bayerischen Hochland wurden während des
heurigen Sommers von 56,914 zahlenden
Personen ( d . i . 564 mehr als im Vorjahr )
besucht. Auf die einzelnen Schlösser kommen
hiervon folgende : Herrenchiemsee 27,824 , Linder¬
hof 7206 , Hundingshütte 1376 , Neuschwanstein
11,793,Hohenschwangau 7533 und Schachen 1182 .

— Ter Gouverneur von Dentsch - Ost -
afrika , Major v . Wißmann , hat einer Meldung
des „Verl . Tagebl .

" zufolge dem Sultan von
Sansibar einen Besuch abgestattet , woraus dieser
dem Major v . Wißmann sofort einen Gegenbesuch
im deutschen Konsulatsgcbände in Sansibar machte.

Oestcrrcichischc Monarchie .
* Tie Lneger - Asfaire hat im öster¬

reichischen Abgeordnetenhause bereits
ihre starken Wellen geschlagen . In der Frei¬
tagssitzung interpelliere der demokratische Ab¬
geordnete Steinwendcr den Ministerpräsidenten
Grafen Badeui wegen der Gründe der Nicht -
bestütigung Ilr . Lueger

's als Oberbürgermeister
von Wien , während der Antisemit Pattai einen
Dringlichkeitsantrag in dieser Sache einbrachte .
Graf Badeni beantwortete die Interpellation
sofort , aber er vermied es sichtlich, eine präzise
und klare Antwort zu geben , sondern verschanzte
sich hinter allerhand Spitzfindigkeiten . Immer¬
hin konnte man seinen Ausführungen entnehmen ,
daß die Nichrbestängung Luegers auf Er¬
wägungen persönlicher Natur zurückzuführcn ist,
auch wies Graf Badeni die Annahme , als ob
in der Sache von Ungarn ans ein Truck aus
das Wiener Kabinet ausgeübt worden sei , mit
Entschiedenheit zurück. Im Eingänge seiner Rede
hatte er es ebenfalls bestimmt als unrichtig
bezeichnet , daß I)r . Lueger für den Fall der
Niederlcgnng seines Abgeordnetenmandats die
Bestätigung von der Regierung oder von der
Statthalterschaft verheißen worden sei. Die
Redner der Antisemiten , Deutschnationalen und
theilweise auch der .Konservativen richteten dann
mehr oder minder scharfe Angriffe gegen die

! Regierung , auch vr . Lueger selber griff in die
Debatte ein . Nachdem noch Abg -^ Zeer den
Standpunkt der Deutschliberaleu i^ wem ent¬
standenen Zwischenfalle präcisirt hatte , lehnte
das Haus die Dringlichkeit für den Antrag
Pattai , betr . die Gründe für die Nichtbeslätigung
Luegers , mit 118 gegen 64 Stimmen,ab , der
Antrag selber wurde an die BudgetkoAmission
verwiesen . Das Ministerium Badeni kann dem¬
nach in der Lucger - Affaire zunächst einen par¬
lamentarischen Sieg verzeichnen , trotzdem sind
die Schwierigkeiten , welche sich für die Re¬
gierung aus dem ganzen Zwischenfalle ergeben ,
offenbar noch lange nicht beseitigt .

Türkei .
* Trotz des abermaligen Großvezier - und

Ministerwechsels in Stambul gehen die Christen¬
gemetzel in Armenien weiter . In Erzerum
und Umgegend sollen türkischerseits neue furcht¬
bare Schlächtereien unter den Armeniern ver¬
übt worden sein , es heißt , viele Dörfer seien
niedergebrannt , die Zahl der Opfer sei unge¬
heuer . — Das in der Kaserne von Zeitun
(Syrien ) von 3800 Armeniern eingeschlossen
gewesene türkische Bataillon ist von Mustapha
Pascha an der Spitze von zehn Bataillonen
entsetzt worden .

Amerika .
Detroit , 8 . Nov . Bis jetzt wurden

11 Leichen geborgen , welche unter den
Trümmern des Journalgebäudes verschüttet
waren . 11 Personen werden noch vermißt .
10 sind schwer verletzt .

Verschiedenes .
— Ein Seegefecht im Jahre 1870 .

Angesichts der festlichen Begehung des
25 . Jahrestages des siegreichen Seegefechts
bei Havanna , wo das deutsche Kanonenboot
„ Meteor " den überlegenen französischen
Aviso „Bonvet " kampfunfähig machte , er¬
innert das „B . T .

" daran , daß außer dem
Kommandanten Kapitänlieutenant Knorr , dem
jetzigen kommandirenden Admiral , und dem
Untcrlieutenant Bendemann , jetzt Admiral und
Inspektor des Torpedowesens , nur wenige
Personen der damaligen Besatzung des „Meteor "

am Leben sind . Einer ist Vorsteher der
Matroscnstation in Potsdam , ein Anderer
Maschinist aus der kaiserlichen Werfe . Der
Feuerwerker Wege , der nach Einstellung des
Geschützsencrs ans den „Bonvet " eine 24psündigs
Granate abgab , die in den Dampfkessel eiu¬
schlug , die Maschine betriebsunsähig machte
und den „Bonvet " zwang , unter Segel den
Hasen ausznsuchen , starb kürzlich als Vorsteher
der Lootsenstation in Aarösund (Nordschlcswig ),

Als Monsieur Record cintrat , erklärte
Cecilc , daß Herr Ernest Robin vor kurzem ab¬
gereist sei .

„Wohin ? " frug der Agent .
Sie zuckte die Achseln und Record

empfahl sich .
Während die Nationalgardisten das Eclair 'sche

Haus noch beobachteten , bestieg Ernest Robin ,
welcher seinen Weg mit Morin durch die
Katakomben genommen hatte , schon vor der
Matthieu ' schen Wohnung eine Droschke und
fuhr eiligst mit Morin nach Versailles znj , wo
Monsieur Franxois Lacroix eine Sommer¬
wohnung besaß .

Ernest dachte während der Fahrt mir Granen
an die Katakomben zurück, an die engen Gänge
voll Todtengebein aus alter Zeit ! Stundenlang
liefen sie unter der Altstadt von Paris hinweg .
Man konnte sich darin verirren .

Monsieur Lacroix hatte durch Morin schon
Aufklärung ans Cöcile 's Munde erhalten ; er
nahm Ernest daher sehr freundlich auf und sagte :

„Wissen Sie , ich bin Republikaner wie
Monsieur Praille . Es ist ein Unrecht , daß man
die ausgewiesenen Deutschen derartig behandelt !
Nicht einmal ihr Geld haben die Sparkassen
ausgezahlt !"

Ernest schwieg und dankte Herrn Lacroix
nur für die freundliche Aufnahme .

In den nächsten Wochen sah sich das Braut¬
paar öfter . Eclair L Praille entließen bald
darauf Rougimont und schlossen ibr Geschäft
bis auf bessere Zeiten .

Der ränkevolle Buchhalter Rougimont hatte
also durch seine Angebereien gegen Ernest Robin
nichts erreicht , ja , er war sogar noch um
seine Stelle gekommen . Wüthend ging er und
schwur Rache .

* -!-
*

Wenige Tage später gelangten die Hiobs¬
posten von Bazaiue ' s Niederlage vor Metz , von
der Schlacht bei -Ledan und Napoleons Ge¬
fangennahme nach Paris .

Eine napoleonische Regierung war so gut wie
nicht mehr vorhanden , die Republikaner zogen
demonstrirend durch die Straßen von Paris ,
die Kaiserin mußte flüchten , die Republik wurde
erklärt und das napoleonische Kaiserreich war
wie weggewischt.

Da die republikanische Regierung die deutschen
Friedensbedingungen nicht annahm und Elsaß
nicht abtreten wollte , erschollen bald die Ruse :

„ Die Preußen marschiren auf Paris ! "

„Paris wird belagert !"

„ Das ist unmöglich ! "

„ Wir sind gut verproviantirt ! An unseren
Bollwerken werden sich die Preußen die Köpfe
einrennen !"

Aber das Renommiren half den Parisern
nichts . Die deutschen Truppen erschienen bald
in der Nähe von Paris , Die Vororte mußten
geräumt werden , und bald war Paris mit dem
eisernen Gürtel deutscher Belagerungstrnppen
umfaßt . Auch die Familie Lacroix mußte ihren
Landsitz zwischen Paris und Versailles aufgeben

und ihr Haus in der Rne des Clochettes in
Paris beziehen, wo jetzt auch Ernest wohnte .

Einige Zeit hegten die Pariser von ihrer
Widerstandskraft noch fabelhaste Hoffnungen ,
aber die Siege über die Belagerer blieben aus .

In Paris wurden ferner mit der zunehmenden
Belagerungsnoth und Theuerung — ein Pfund
(Servelatwurst kostete schon nach wenigen Wochen
15 Franks , ein Pfund Rindfleisch 22 Francs
— alle Leidenschaften der leicht erregten Be¬
völkerung wach und fanatische Geister gelangten
zu Einfluß in der Führung der öffentlichen
Angelegenheiten .

Schon hatte sich die Gruppe der Communisten
in der Kammer enger znsammengeschlossen , schon
spielten einzelne Revolutionäre eine große Rolle
bci dem Volke . Das Pariser Volk sehnte sich
eben immer nach neuer Veränderung ! —

Zu diesen Menschen gehörte in dem Viertel ,
wozu auch die Rue Dupreil zählte , Monsieur
Longirard , der Freund Rougimonts , jetzt Kapitän
der Nationalgarde . Von dieser wurde der
Sicherheitsdienst auf der Straße gehandhabt .
Der Befehlshaber von Paris , General Trochn ,
der den Mann des Volkes spielte , hatte sich mit
der allgemeinen Einrichtung der Nationalgarde
bei der Bevölkerung einen Stein in 's Brett

gesetzt , während er zugleich damit verdeckte , daß
nicht viel Liniensoldaten zur Vertheidigung der

Riefeniestung zur Hand waren .

(Fortsetzung folgt .)



-

wo cr sich als eifriger Bvrkämpser des Deutsch -

tl,ums aus -̂ Lchnete . Wege erhielt für seinen
ordnungswidrigen , aber glücklichen Schuf ; drei
Tage Ärrest und — das Eiserne Kreuz .

— Das Jahr 1896 ist ein Schaltjahr
und zählt 366 Tage , wodurch der Monat
Februar mit 29 Tagen bedacht ist. Im neuen
Jahre 14 Feiertage verzeichnet . Prinz
Carneval hat nur eine 38tägige Regentschaft ,
aber immerhin wird die Zeit ausreichend sein,
daß all ' die Tanzlustigen ihm ihren Tribut

zollen können . Am 16 . Februar ist Fastnachts¬
sonntag . Zwei Sonnen - und zwei Mondfinster¬
nisse finden im Jahre 1896 statt und nach dem
loojährigen .Kalender regiert der Jupiter . Er
soll mehr feuchtes als trockenes Wetter herbei -

führcn , aber in der Regel sind die Jupiter -

Jahre fruchtbar . Infolge eines langen und
kalten Winters soll der Frühling erst spät

eintreten . Wir wollen hoffen , daß cs im All¬
gemeinen ein gutes Jahr werden wird .

— Nach Mülhäuser Muster wird an¬
scheinend auch bei den Sozialdemokraten Barmens

„ gearbeitet " . Mit dem Tode bedroht wurde ,
wie die „Post " meldet , in einer anonymen
SchmähschriftderdortigeMilitärcffekten - Fabrikant
Mühlenfeld , dessen Arbeiter sich zur Zeit im
Ansstand befinden . Ein streikender Sattlcrgehilfe
wurde unter dem Verdachte , der Absender zu
sein , verhaftet .

— Der Telephonistin 5k läge . Die
Telephonistin Paula Erbswurst klagt : „Ueber
500 Personen verbinde ich täglich miteinander
und meine eigene Verbindung will mir nicht
gelingen ! " Wer hilft dem armen Mädchen ?
Er würde es sehr — verbinden .

Der Verlag der „ Großen Modenwelt " ( mit
bunter Fächervignette ) , dessen Gründer und Herausgeber ,

Herr John Henri ) Schwerin , seinen Namen zi ,
! einem der bedeutendsten in der deutschen Vcrlcgcrwclk
gemacht hat , ist auf der Internationale !« Slns -
ftcllung für Buchdruck und Graphische .itunste
in Mailand , wegen der Vorzüglichkeitseiner Erzeugnisse
( „ Große Modenwclt "

, „ Mode n» d Hans " ,
„ Kindergarderobe "

, „ Wäsche - Zeitung
"

, „ Franen -

fleiß " etc .) preisgekrönt worden , ein neuer und
überzeugender Beweis für die Bedeutung , welche man
auch im Anslande diesem wahrhaft internationalen Ver¬
lage , dessen Moden - und Frauen - Blätter in einer
halben Million Auflage über die ganze bewohnte
Erde verbreitet sind , beimistt . Was diese, mif Selbst -
anfertigung sämmtlicher Garderobe , Wäsche ,
Putz etc . abziehlcndcn und daher den höchsten ökonomischen
Nutzen stiftende » Blätter noch besonders vortbeilhaft
auszeichnet , ist ihre große Billigkeit , kostet doch „ Große
Modenwelt "

, dieses herrliche Wellmodenblatt in
Groß - Folio , nur 1 vierteljährlich , desgleichen
„ Mode und Hans "

, während „ Uindcrgardcrobc "

und „ Illnstrirte Wäsche - Zeitung " gar nur 60 H
vieteljährlich kosten . Es ist dies das erste Mal , daß
deutsche Druckerzeugnisse im Auslände die ihnen wohl
gebührende offizielle Anerkennung gefunden haben .
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Amtliche ZZeklilmtmachungen .
Die Besetzung erledigter Pfründnerstellen in dein
herrschaftlichen Bezirksspital in Lichtenthal betr .

In dem herrschaftlichen Bezirksspital zu Baden , nunmehr auf den
Schafberg bei Lichtenthal verlegt , sind zwei Pfründnerstellen — Frei¬
plätze — für Männer in Erledigung gekommen .

Anfnahmeberechtigt sind arme katholische Angehörige der vormals
Badcn -Badcn ' schcn Landestheile ; hiernach Berechtigte , welche um Auf¬
nahme in die Anstalt nachsnchen wollen , haben ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen , über Heimathsangehörigkeit , Alter , Bekenntniß ,
Gesundheitsstand und Leumund sowie über ihre Familien - und Ver -

mögensverhältnissc binnen 3 Wochen durch Vermittelung des Armen -

raths ihres Wohnorts bei dem Vorgesetzten Bezirksamt einzureichen .
Karlsruhe den 5 . November 1895 .

_ (H -voßlZev zogtichov ^ ler ' wcl Ltn ngsl öof ._
Nr . 26,041 . Wir bringen zur Kenntnis ; , daß der zum Bürger¬

meister der Gemeinde Hohenwettersbach wiedergewählte Landwirt !)
Karl Noch von da heute als solcher verpflichtet wurde .

Dur lach den 8 . November 1895 .
Gros ; i,erzogliches Bezirksamt :

_ Holtz in a n n ._
Schießübung betreffend .

Nr . 26,036 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , das;
die llntervffizierschnle Ettlingen am 28 . , 29 . und 30 . d . Mts . in der
Zeit von tU" Vormittags bis 3 °" Nachmittags in der Gemarkung Spiel¬
berg ein Schießen mit scharfen Patronen abzuhalten beabsichtigt .

Die Schußrichtung wird in östlicher Richtung , also in der
Richtung auf Weiler gehen .

Das gefährdete Gelände zwischen den Straßen Spielberg -Langen¬
steinbach , Langensteinbach - Weiler , Weiler - Ittersbach und dem ca . 800 m
westlich der Straße Ittersbach - Spielberg führenden Waldwege sowie
die genannten Wege selbst werden in der genannten Zeit durch Ab -
schließungsposteu gesperrt , deren Weisungen unbedingt Folge zu leisten
ist. Die Straße Langensteinbach - Weiler selbst bleibt für den Ver¬
kehr frei .

Die Bürgermeisterämter Spielberg und Langensteinbach
werden veranlaßt , Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen
und den Vollzug anher anznzeigen .

Dnrlach den 8 . November 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— _ Holtzmann ._
Die allgemeine Kirchensteuer dahier betreffend .

Mit der Ablieferung der allgemeinen Kirchensteuer ist,
wie wir hören , noch ein namhafter Theil der evang . Gemeindeglieder
im Rückstände . Wir fordern daher dieselben hiemit auf , ihre Steuer -
beträge in nächsterZeit an den Erheber (Herrn Stadtrechner Hubert )
Zn entrichten , um alle Weiterungen in der Sache zu verhüten .

Dur lach den 11 . November 1895 .
Der evcrng . Kirehengerneindercltli .

Bekanntmachung .
Nr . 13,269 . I . S . des I . Frank

aus Karlsruhe gegen Franz
Stumpf ans Mittclwalde , wegen
Forderung , wird der mit Beschluß
vom 4 . d . Mts . Nr . 13,013 auf
Samstag , 7. Dezember l . Js . au¬
geordnete Termin verlegt auf

Samstag , 91 . Dezember l . Jz . ,
Vormittags 9 )( Uhr .

Durlach , Nov . 1895 .
Großh . Amtsgericht :

( gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichrsschreiber :
er rnk .

Bekanntmachung .
Nr . 12,959 . Unter O . - Z . 7 .

Band II . des diesseitigen Genossen¬
schaftsregisters wurde zur Firma :
„Ländlicher Kreditoerein Berghauseu ,
eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht " in Berg¬
hansen eingetragen :

Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 17. Oktober 1895
wurde die Genossenschaft aufgelöst .

Als Liquidatoren sind bestellt :
Der Vorsitzende des Vorstandes
Bürgermeister Albert Wagner

und der Rechner Albert Mainzer
von Berghausen .

Durlach , 2 . Nov . 1895 .
Großh . Amtsgericht :

_ Dietz ._
Wöschbach.

kiegenschllfls - VtrstklgttilNtz .
Samstag dea 7 . Dezember

1893 , Vormittags 10 Uhr, werden
im Rathhause zu Wöschbach dem
Wagner Franz Fuchs und dessen
Ehefrau Rosina geb . Hurst da¬
selbst , die uachbeschriebeneu Liegen¬
schaften in Folge richterlicher Ver¬
fügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen -
thu

'
m endgiltig zugeschlagen , wenn

wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Bcrghausen :
o . Ehcweibliche :

1 ) Lgrb . Nr . 7808 . 8 a 64 gm
Äcker im Schäuzle , neben
Valentin Kober und Vizinal -
weg , Schätzungspreis 250 Mk .

2) Lgrb . Nr . 8477 . 7 a 64 gm
Acker im Steidach , neben
Wendcliu Ruppender und
Andreas Kegrcis , Schätzungs¬
preis 250 Mk .

Ii . Ehegemeinschaftliche :
3) Lgrb . Nr . 7878 . 4 a 43 gm

Wiese im Thäle , neben August
Weingärtner und Josef Hurst ,
Schätzungspreis 150 Mk .

4) Lgrb . Nr . 8181 . 9 o 84 gm
Acker im Saalbrett , neben
Lorenz Dehm und Josef
Schlegel , Schätzungspreis
280 Mk .

5) Lgrb . Nr . 8135 . 14 a 25 gm
Acker auf der Liß , neben
Karl Hurst und Karl Laux ,
Schätzungspreis 300 Mk .

Durlach , 7 . Nov . 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Stolll
Großh . Gerichtsnotar .

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege öffentlicher Steigerung

Samstag , 16 . November ,
Vormittags io Uhr ,

im Nathhause die Lieferung und
Beifuhr , sowie das Kleinschlagen
von 300 edm Kalkstein .

Durlach , 11 . Nov . 1895 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st.

Kruchtpretsc .
In Gemäßheit des 8- 8 der Anordnung

Großherzoglichen Handelsministe ' -unu ' vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen M .-.rktv - rkchrr

an Gelrcide und Hnisensrnchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchkc - zKaltunf . . Linludr . Bcrk .'.uf .

, Mittel -
- rrerS
! pro

> I 50 Silo
.Silogr j Silogr . j M Lf

!

6 50

Kernen , neuer
Waizcn . .
Gerste . .
Hafer , aller
Hafer , neuer . . 900 1300 ^

Einfuhr . . . 900 1300
Aufgesielll waren 400

Vorrath . . . 1300
Verkauft wurden 1300 ^
AnfgesteUt blieben —

Sonstige Preise ! Z Kilozr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf ., Bnltcr 100 Pf . , lO § :.
Eier 65 Pf . , 20 Liter Kartoffeln
80 Pf . , 50 Kilogr . alles Heu Mk . — ,
65 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .60 , 50 Kilogr .
Stroh < Noggen - ) Mk . 1 .80 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .50 , 4 Srcr Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Zrer
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Dnrlach , 9 . November 1895 .
Das Bürgermeisteramt .

Pnvat -Aiizeige».
Verlaufene Hündin

gegen Erstattung der Kosten ab¬
zuholen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Straßburger Pferdeloose
- diese Woche Ziehung - -

— _
OKOlxs r .

Sofort oder per 23 . J an , ist ein

von -->6 2,500 , sowie ein weiteres
von 6,000 aus gutes Unterpfand
zu verleihen . Das Nähere bei T Ic .,
Hauptstr . 18. _

Es wird eine gutgehende _
HVirtlist littlt > W

in hiesiger Stadt oder nächster Um¬
gebung

'
zu pachten gesucht. Gest ,

schriftl . Offerten zu richten an
I- . , Hauptstr . lifl

Zwei möblirte Zimmer , iu -
einandergehend , au einen oder zwei
Herren sofort zu vermietheu

Amakienstraße 1 . 2 . Stock .

Leßrlmgs-Hesuch.
Ein kräftiger Junge kann unter

günstigen Bedingungen sofort oder
später in die Lehre treten .

ILrii « x , Metzger .

In ges under Lage wird eine

von 4 — 5 Zimmern mit Zubehör
sofort zu miethen gesucht . Gest ,
schriftl . Offerten an .1 . I- . , Haupt -
stra ße 18 ._

Mehrere fein möblirte Zimmer ,
auf Wunsch mit Burschenzimmer ,
sind sogleich oder später zu vermiethen

Kieliauration Schköhle, Dnrlach .



Freiw . KeueMehtLmlach.
Ginstcröung .

Wir beehren uns hier¬
mit , unsere Mitglieder nebst
Familien - Angehörigen zu
dem am Samstag den
16 . November im Hotel

- Karlsburg stattsindcnden
Keuerweßr - Aall

kameradschaftlichst eiuzuladen.
Anfang Abends 8 Uhr. Anzug :

Dienstanzng (dunkle Hose und Gurt ).
Durlach , II . Nov. 1895.

Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preiß .

Gartenbau Verein .
Die Monats -

Versammlung ,
sowie ein Vor¬

trag von Herrn
^ Käflein in Karls¬
ruhe über „ den
Thierschutz in

Bezug auf den Gartenbau " findet
am Mittwoch den 13. November,Abends ^9 Uhr, in Genter 's Halle
statt . Zugleich ist an obigem Tage
von i Uhr an die

<58nstantijemum - Ausstellung
ebendaselbst den verehrst Mitgliedern
zur Besichtigung empfohlen.

Der Vorstand .

Kcrfest
'-Aepfest

'
,

verschiedene Sorten , sind wieder ein-
getroffen und werden per Sack
Mk . 10 .50 , Ztr . Mk . 3 , per Pfd .
15 Psg . abgegeben in der Eiergroß -
Handluug von

rr « n «, Hauptstraße 48.

Kieler Bücklinge ,
v - St . 8 Psg . , 10 St . 50 Psg . ,

neue Holl . Voll - Häringe ,
p. St . 6 Psg -, 10 St . 50 Psg . , bei

L- ugsr » .

Schreiner - Gesuch .
Gin gelernter Schreiner findet

ans Kistenarbeit sogleich dauernde
Stellung bei

Gustav May , Durlach .

Verkauf .
1 Ladeneinrichtung , 1 eiserner

Herd , 1 KüÄcnschrank , neu , 1 Stosz-
karren , 1 Bohrmaschine, Feilen und
vieles Andere. Anzuschen von
Morgens 9 bis Mittags 3 Uhr in
VeicrLheimbeiPolizcidienerHach .

SL e
'
V « sskE

"
i!-t dk-iur Diuksuk V0 U DslZerfstt nötig . Litt

«inc-n ibett lassen sieb grosse

,vlra NIL okkkn , ^„ nZvrn NIII- in
Llecvvllokrsn

verlraiilt , ^ srsn
Deckel mit

nelttster 8ed » t »-

» eis « man jecls
LüeNss oknö
üis8s ^ srks ,
soutte itzNss

offene t .sNs «' -
fstt als nieNI

eekt Zurück , vlss Ist TUL so vötigsr . Li»
usueräivgs rum 2vsek äer VLusetnivg

licken Hamen verkantt veräen . Lücksen
a 20 nvä 40 Dkg. sinö samt Lskraucksan -
u-eisuns ln vaekstelienäen RanälunZen ru
Kaden :

j vnrlaeli : 6 . v . 8 !um .
r . Sükree .

„ viiü . I. ugse .
Iterx bansen : Carl Nuiis.
0 r ii r n i n x e ii : 1. r . Äagier.
düllinxen : 1. ? . «la» .
11 ein Karten : Isii . 8ckn>ikN.

Die Lieferung von Arod , Kleisch und Wimlwaaren
für die chrosü). GöWaulchuke Angustenöerg.

Der Bedarf der Großh . Obstbauschnle an Brod , Weck , Fleisch und
Wurstwaaren soll für die Zeit vom 1 . Dezember 1895 bis dahin 1898
in Lieferung gegeben werden. Schriftliche Angebote sind bis längstens
16 . November d. I . au die Unterzeichnete Stelle einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen Angesehen werden können .

Augustenberg den 6 . November 1895.
Grotzherzoglir .se Obstbauschulc :

<5. Bach .

//
//
,/
//

//

//

//
//
//
//
//
//
,/

//

Lrr. Qual , gesiebte NuszkohLcrr ,
Anthracitkohlen ,
Schmiedekahlen ,

ftückreichen Fettschrot,
Saarftückkohlen ,
Coats,
Holzkohlen,
tannen Scheitholz ,
buchen Scheitholz ,
Launen Giindelholz

liefert stets billigst und nimmt Bestellungen gerne entgegen
^ WLlL ZSZLirLlLi ; . -

A U Die Meirchandlnirg A

K M Ztsussöl itt vmlklrb , K
D Hauptstratze 40, D

dE ^ s
'^ NMDcliipficlilt ihr reichhaltiges Kaiser von Weiß - und Roth - iRO

-Ml von hygienischen Piqueuren , -Mt

iQ
ji

" '
D

billigst bei

Die Meirchandinng
von

l - Ä
^ ' Hauptstraße 40,

cnipfichlt ihr reichhaltiges Kaiser von Weiß - und Roth -
weinen , sowieSpezialitäten von hygienischen Piqueuren , tMtls . Rum - , Arne - und ZMnsch - Essenzen , Krucht - und »

Hresterörnnnkwein , Is . / iirsch- und Zivetschgenwasser. iWi
Prümiiit : Hannover I8S .1, ssranksnrt a . M . I8SV, M NN che » I8D . M

'

Dnrkach .

Gin möölirLes^ Ammer
ist zu vcrmicthen

Hauptstraße 42 , 2 . Stock.

1UUU8 stockst
( 1863 gegründet 1G3 ) ,

Agentur - , Spedition - , Inkasso-,
Loos - und Kommissions - Geschäft.

Verkauf von Staatspapieren ,
Staatslooscu , Industrieakticn ,
Prioritäten und verschiedenen Hypo¬
thekenbank - Pfandbriefen für gute
Müudelgeldercmlagcn , Kirchenbau- ,

! Ausstellungs - , Geld - , Landwirthsch.-
i und Pferdclvoseu ._

! ^ I. IU8 i. 0kkM
i VsrinittslunA

von

! Villen , Hotels , Fabriken , Mühlen ,
: Bäckereien n . Geschäftshäusern.

Billige Besorgung von Hypo¬
theken , außergerichtlichenVergleichen ,
sowie Rechtsgeschäften aller Art .
Gute Lagcrräumlichkeiten unter
Spczialverschluß : m eigenen Haus .

Geschäftskontor im 1 . Stock.
Privatkontor im 2 . Stock.

iedor : Ar - t .
rlLks » < i i» tL r» von Innkei - L- WnH ,

Li S !4 < d « Ovlvn « t « . ,
sowie olle curüevir Lorrterr .

ferner alle Sorten Kochgeschirre und Feuergcräthc empfiehlt in
großer Auswahl billigst

Hrn . il 8o1r .3n . ic1i _

Rasche und billige
Gi ledigung aller in das

» RechnungsweseiiW »
/ einschlageudeu Ge¬
schäfte und zwar unter
Berücksichtigung etwa¬

iger juristischerFragen . Stellung von
» S»WWM Vormundschasts-

l Stistungs - u . Gemeindercchnungen.

Kiuliiulkidrnbcn
- zu haben bei
I H . Dötting cr.
^ Gänseleber »
werden fortwährend augekauft bei

! L - Lssls ,
! Karls ruhe . Kren -Mähe Ist ,
: 1 Stiege hock , bei der kleinen Kirche .

_ 2
imprägnirt , von verschiedener Länge , aus der Jmprüguiraustalt von
A . Roth in Steiubach in Vertretung , verkauft billigst
_ _ Z

'
lmmermeittev .

8etilo88 llslbsi'gsi' 8ü886l,
per Viertel 30 Psg . , im

lklL' SLMOM
^ m Klcivermachcn , Wclh -

rrähcn und Sticken empfiehlt sich
Wcwie Ggetor - ,

Zehutstraße 6.
Ein lnMißcr Dursche

kann sofort eiutreteu (Lohn 12 Mk .
per Woche) in der ^ teiudruckerei

Mittclstrntze 6 ."
Fettes Mhfleiich

wird Dienstag Morgen auf dem
Mar ktplatze ausgehaueu.

Gutkochcnde

ZolW,
12 Psg . per Psd . , bei

i Todesfall s wegen ist ein
DMDD _

i und zwar ein größerer ( im Strahler
igelegen ) pachtfrci geworden. Der
Acker ist ev. auch zu verkaufen. Das
Nähere bei 1 . st . , Hauptstr . 18 .

Zimmer , j,

Zchslic Splisstwikiiklli
sind cingetroffen bei

WrtHest
'rn Wogner

^ — _ am Btarkt .
'

Zwei solide Arbeiter
können Wohnung erhalten
_ Kelter ft raste 24 .

gut möblirtc ,
an einen oder zwei

Herren zu vcrmietheu
Kauptllrahe 15 , 2 . Stock,

M -L-vis der Kaserne.
Ein möblirtes Zimmer
ist zu vcrmietheu
_ Hanptstrahe 26, 3 . St .

G c sucht cin
"
LättsmäHhen

oder - Frau . Zu erfragen bei der
(Expedition d . Bl .

Ein sehr schönes, hohcsj
"

pärtcrrc
gelegenes Zimmer ist auf 1 . De¬
zember mit Pension zu vcrmietheu.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Verkauf von :
LlMGlGMLLL ,

>bestes Fabrikat , zu Fabrikpreisen,
l Pat . NbsüUschkattch L

Absüüschlauch am Stück ,
la . Qualität ,

Thermometer
für Zimmer und Badewannen ,

(Kicrficde - Thermometcr .
Llil- isiisn kterii ,

«LLcrs - L TLM- zellclNivcrcrren .

Stavt LNktach .
Standesöuchs -Auszüge .

Eheschließung:
v. Nov . : 2Li ! hc!m Johann Andreas

(Äabricl Schenkel , Fabrik¬
arbeiter , und Philippine Anim
F' iicdcricke Order , Beide v . hier .

9 . „ Heinrich Schmutz , GntSpächker
vom Bnchenaucrhof , Gemeinde
Weiler , und Anna Funk vom
Latzcnhok.

9 . „ Goriticb Karl Gottfried Bab -
bcrger , Fapiikarbciicr , und
Wlthctmine Nosine Luise Liede,
Beide von hier.

9 . „ Jakob Mathias Weber , Schutz¬
mann , von Grombach , und
Naroline Zkatbarine Haas
von hier .

9 . „ Alwin Ludwig Karl Christian
Spengler , Fabrikarbeiter , von
Aucnstadl , und Karoline Elisa -
bctba Bennercr von hier .

Rldotlirn Druck - nd L >rk- , von « . Tnrlaiy
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